
  

 

 

 

 

Dreijahresplan  

der Mittelschule 

Oswald von Wolkenstein 
  

  

2024/27 

Teil C 

  

So handeln wir 
  

  

  



2 
 
 

Inhaltsverzeichnis 

  

1. Organigramm der Mittelschule Oswald von Wolkenstein ……………….……………………………. 3 

2. Tätigkeiten der Arbeitsgruppen im Rahmen der Schulentwicklung ………………………………… 4 

2.1. Arbeitsgruppe Schulentwicklung ……………………………………………………………………….. 4 

2.2. Arbeitsgruppe Inklusion ………………………………………………………………………………….. 4 

2.3. Arbeitsgruppe Evaluation ……………………………………………………………………………...…. 5 

2.4. Arbeitsgruppe Gesundheitsförderung …………………………………………………………………. 6 

2.5. Arbeitsgruppe Migration  …………………………………………………………………………………. 7 

3. Tätigkeiten und Angebote im Rahmen des Unterrichts ………………………………………………. 9 

3.1. Wahlangebote am Nachmittag …………………………….……………………………………………. 10 

3.2. Arbeitsgruppe Bildungsorientierung ………………………………………………………………….. 12 

3.3. Arbeitsgruppe Bibliothek ……………………………………………………………………………...… 14 

3.4. Arbeitsgruppe Digitale Medien  …………………………………………………….………………….. 16 

3.5. Arbeitsgruppe Schulgemeinschaft …………………………………………………..………………..  18 

3.6. Arbeitsgruppe Innovative Lernformen ………………………………………..……………………… 18 

3.7. Arbeitsgruppe Begabtenförderung ……………………………………………………………………. 19 

3.8. Arbeitsgruppe Gestaltung Schulhof ……………………………………………………………………19 

3.9. Arbeitsgruppe musikalische Ausrichtung/Fachgruppe Musik …………………………………… 19 

3.10. Arbeitsgruppe Gesellschaftliche Bildung …………………………………………..……………… 20 

3.11. Lernen in Eigenverantwortung ……………………………………………………………………….. 20 

3.12. Arbeitsgruppe ZIP …………………….………………………………………………………………… 21 

3.13. Care-Team  …………………………………………….…………………………………………………. 22 

4. Tätigkeiten und Projekte einzelner Klassen/Stufen ………………………………..………………… 22 

5. Schulinterne Fortbildung …………………………………………………………..……………………… 23 

 

 



3 
 
 

1. Organigramm 
 

 

 

 

 



4 
 
 

2. Tätigkeiten der Arbeitsgruppen im  

Rahmen der Schulentwicklung  

 

2.1. Arbeitsgruppe Schulentwicklung 

Das gesellschaftliche Leben ist in ständiger Entwicklung begriffen und stellt immer neue Her-

ausforderungen an die Heranwachsenden. Dieser Realität muss sich auch die Schule stellen 

und ist somit gefordert, Inhalte und Konzepte immer wieder zu überdenken und anzupassen. 

Dem entsprechend lotet die Arbeitsgruppe Möglichkeiten aus, die sich an unserer Schule bieten, 

um die Schüler/innen optimal auf ihrem Bildungsweg zu begleiten und auf das Leben vorzube-

reiten.  

Zurzeit wird am neuen Schwerpunktthema „Lernen für die Zukunft in einer inklusiven Schule“ 

gearbeitet, das in den nächsten drei Jahren besonders im Fokus stehen wird. Ziel ist es dabei, 

bzgl. Inklusion und Nachhaltigkeit gemäß dem aktuellen Wissensstand bereits Vorhandenes 

weiterzuentwickeln bzw. Neues anzustoßen und neue Wege zu beschreiten.  

Die Arbeitsgruppen, die sich am Pädagogischen Tag gebildet haben, versuchen die Programm-

punkte des Dreijahresthemas schrittweise umzusetzen. 

 

2.2. Arbeitsgruppe Inklusion 

  

Inklusion in Erziehung und Bildung bedeutet… 

●     die gleiche Wertschätzung aller Schüler/innen und Mitarbeiter/innen 

●     die Steigerung der Teilhabe aller Schüler/innen an (und den Abbau ihres Ausschlusses von) 

     Kultur, Unterrichtsgegenständen und Gemeinschaft ihrer Schule 

●     die Weiterentwicklung der Kulturen, Strukturen und Praktiken in Schulen, sodass sie besser 

     auf die Vielfalt der Schüler/innen ihres Umfeldes eingehen 

●     den Abbau von Barrieren für Lernen und Teilhabe aller Schüler/innen, nicht nur solcher mit 

     Beeinträchtigungen oder solcher, denen besonderer Förderbedarf zugesprochen wird 

●    die Anregung durch Projekte, die Barrieren für Zugang und Teilhabe bestimmter 

     Schüler/innen überwinden und mit denen Veränderungen zum Wohl vieler Schüler/innen  

     bewirkt werden können 

●    die Sichtweise, dass Unterschiede zwischen den Schüler/innen Chancen für das  
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     gemeinsame Lernen sind und nicht Probleme, die es zu überwinden gilt 

●      die Anerkennung, dass alle Schüler/innen ein Recht auf wohnortnahe Bildung und Erziehung 

      haben 

●     die Verbesserung von Schulen nicht nur für die Schüler/innen, sondern auch für alle anderen  

      Beteiligten 

●      die Betonung der Bedeutung von Schulen dafür, Gemeinschaften aufzubauen, Werte zu 

      entwickeln und Leistungen zu steigern 

●      den Auf- und Ausbau nachhaltiger Beziehungen zwischen Schulen und Gemeinden 

●     den Anspruch, dass Inklusion in Erziehung und Bildung ein Aspekt von Inklusion in der  

      Gesellschaft ist. 

 

2.3. Arbeitsgruppe Evaluation 

  

„Evaluation ist das Bemühen, die Qualität von Schule und Unterricht (Prozessen und Ergebnissen) zu verstehen, in 

der Absicht, sie weiterzuentwickeln.“ 

(M. Schratz). 

  

Die Arbeitsgruppe sieht ihre Aufgabe in folgenden Schwerpunkten: 

●        Sensibilisierung bezüglich der Bedeutung von Evaluation 

●        Erhebung der Bedürfnisse und Wünsche des Kollegiums 

●        Planung und Umsetzung verschiedener Evaluationsprojekte, die vom Kollegium  

        Beschlossen werden 

●        Andenken von Konzepten und Visionen für die zukünftige Entwicklung unserer Schule  

       aufgrund der Evaluationsergebnisse 

●        Bereitstellung von verschiedenen Evaluationsinstrumenten (z.B. IQES, Unterlagen zur  

       Unterrichtsevaluation) 

●        Besuch gezielter Fortbildungen und Weitergabe von Informationen ans Kollegium 

●        Weitergabe der Evaluationsergebnisse an das Lehrerkollegium und an Arbeitsgruppen 

●        Veröffentlichung aussagekräftiger Ergebnisse. 

  

Verschiedene Formen der Evaluation an unserer Schule 

●        Selbstreflexion (Vor- und Nachbereitung, persönliches Register) 

●        kollegialer Austausch (Team, Regel- und Integrationslehrperson) 

●        Reflexion in Gruppen (Klassenrat, Fachgruppe, Supervision) 
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●       Erhebung und Interpretation der Kompetenzen der Schüler/innen durch  

        die Fachlehrpersonen und den Klassenrat 

●        Unterrichtsevaluation 

●        Auswertung relevanter Daten 

●        gezielte Fragebögen 

  

Tätigkeitsplan für das laufende Schuljahr 

Folgende Tätigkeiten sind für das kommende Schuljahr geplant: 

● Beratung und Begleitung bei Umfragen durch IQES oder Formulare. Dies können einzelne 

Lehrpersonen sein, aber auch Arbeits- und Fachgruppen.  

● Evaluation von kleineren Projekten im Laufe des Schuljahres 

   

2.4. Arbeitsgruppe Gesundheitsförderung 

  

„Gute Gesundheit unterstützt erfolgreiches Lernen. 

Erfolgreiches Lernen unterstützt die Gesundheit. 

Erziehung und Gesundheit sind untrennbar.“ 

(Desmond O`Byrne. Leiter der Abteilung für Gesundheitsförderung, WHO/Genf) 

  

Die Arbeitsgruppe hat vor einigen Jahren am Projekt: „Auf den Weg zur gesundheitsfördernden 

Schule“ teilgenommen. Im Schuljahr 2012/13 hat die Arbeitsgruppe gemeinsam mit der Arbeits-

gruppe Evaluation den „Ist-Zustand“ an unserer Schule ermittelt. In den Schuljahren 2013/14 

und 2014/15 ging es um die Ausarbeitung eines Konzepts und dessen Umsetzung. Im Herbst 

2015 erhielten wir als Schule die Zertifizierung. 

  

Zielsetzungen für das Projekt 

●        Lebenswelt Schule so gestalten, dass sich jede/r wohlfühlen kann 

●        Steigerung des Wohlbefindens für alle Beteiligten anstreben 

●        Wertschätzenden Umgang miteinander fördern 

●        Interne Ressourcen besser nutzen 

●        Erwerben von Kompetenzen, die auch außerhalb der Schule Gebrauch finden 

●        Einbindung der Familien in das Projekt, auch Eltern als Experten einladen 
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Die zwei Schwerpunktthemen des Projekts waren: Lehrergesundheit und Bewegung und Ernäh-

rung, bezogen auf die Schüler/innen. Die Arbeitsgruppe möchte  Überlegungen anstellen, wie 

die Umsetzung der Rahmenrichtlinien zur Gesundheitsförderung und Ernährung sowie der emo-

tionalen Bildung erfolgen könnte. 

Zur Erreichung dieser Ziele werden folgende Maßnahmen und Aktivitäten angeboten: 

  

Schwerpunkt Schülergesundheit: 

• Erste-Hilfe-Kurs für die 3. Klassen: mit internen Referenten: innen¸ Unterlagen auf Class-

room 

• Gesunde Jause bzw. Frühstück in allen 2. Klassen: Schüler/innen und Lehrer/innen be-

reiten es gemeinsam zu Obstpause für interessierte Klassen: einmal wöchentlich mit 

Unterstützung der Eltern 

• Alkohol- und Drogenprävention sowie Sexualerziehung mit internen Referenten: innen 

(3. Klassen) 

• Sexualerziehung  

• Jonglieren 

• Bewegte Schule (Übungen zur Mobilisierung der Wirbelsäule jeweils zu Beginn der 3. 

Stunde sowie Ausdauer-, Kräftigungs- und Beruhigungsübungen zur Auflockerung des 

Unterrichts zwischendurch) 

• Street Racket 

• Bus-Schule (1. Klassen) in Zusammenarbeit mit Busunternehmen Pizzinini 

• Pause immer im Schulhof, auch bei Regen 

 

Schwerpunkt Lehrergesundheit: 

• Automat mit regionalen Produkten für Lehrer: innen. 

• Kilometer-Challenge an zwei Zeitfenstern 

 

2.5. Arbeitsgruppe Migration 

Unsere Schule setzt es sich zum Ziel, die zunehmende Zahl von Schülern und Schülerinnen mit 

Migrationshintergrund unter Wahrung ihrer sprachlichen und kulturellen Identität als aktive Mit-

glieder in die Schulgemeinschaft zu integrieren. Dabei legt die Schule großen Wert auf gegen-

seitigen Respekt und Dialogbereitschaft, Offenheit und Sensibilität gegenüber unterschiedlichen 

Bildungs- und Wertesystemen. Andererseits aber erachtet sie es auch als wichtig, die Werte 

und die verschiedenen Aspekte unserer eigenen Kultur darzustellen und zu leben, jedoch im 
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Bewusstsein, dass Vielfalt und uns Fremdes immer auch eine Bereicherung für jeden einzelnen 

von uns darstellen, wobei es gilt, dies als Wert wahrzunehmen und anzuerkennen. 

Um ein gemeinsames Lernen zu ermöglichen, werden sowohl in den einzelnen Klassen als auch 

auf Schulebene gemeinschaftsfördernde interkulturelle Projekte durchgeführt und im Unterricht, 

wann immer möglich, Bezüge zur Muttersprache und Herkunftskultur der jeweiligen Schüler/in-

nen hergestellt. 

Sprachförderung an der Schule 

Eine besondere Herausforderung für die Schule stellen Schüler/innen ohne oder nur mit gerin-

gen Deutsch- und/oder Italienischkenntnissen dar. 

Da in dieser ersten Phase ein gezielter Sprachunterricht notwendig ist, sucht die Schule beim 

Sprachenzentrum Brixen um Sprachförderkurse an, gleichzeitig wird auch auf schulinterne Res-

sourcen wie Auffüllstunden, vom Schulamt zugewiesene Überstunden usw. zurückgegriffen, wo-

bei es sich um Lehrpersonen desselben Klassenverbandes handeln soll, damit der Schüler/ die 

Schülerin nicht mit zu vielen Bezugspersonen konfrontiert wird. 

Grundsätzlich aber soll der Schüler/die Schülerin so viel wie möglich im Klassenverband ver-

bleiben, da der Erwerb sprachlicher Kompetenzen im engen Wechselbezug mit dem Erwerb von 

sozialen und fachlichen Kompetenzen erfolgt. 

Kommen Schüler/innen ohne oder nur mit geringen Deutschkenntnissen an unsere Schule (ge-

setzlich sind Einschreibungen während des ganzen Schuljahres möglich) wird folgendermaßen 

vorgegangen: 

●     Die Eltern erhalten einen Brief mit den wichtigsten Informationen. Falls notwendig, wird beim 

Sprachenzentrum ein interkultureller Mediator angefordert. 

●   Die Klassenzuweisung erfolgt nach Altersstufe, eine Zurückstufung ist höchstens um eine 

Klasse möglich. 

●   Wie vom Gesetz vorgesehen, entscheidet der Klassenrat zu Beginn des Schuljahres, in wel-

chen Fächern der Schüler/die Schülerin im ersten Halbjahr bewertet wird. Im ersten Halbjahr 

beschränkt man sich auf das Erlernen der deutschen Sprache, ab dem 2. Halbjahr kommt 

dann Italienisch dazu, denn laut Expertenmeinung stellt das gleichzeitige Erlernen von zwei 

Sprachen eine Überforderung dar. In den ersten drei Jahren des Spracherwerbs ist laut Ge-

setz eine differenzierte Bewertung in allen Fächern möglich. Der Sprachunterricht im ersten 

Jahr (bei Bedarf auch im 2.) erfolgt nach einem Personenbezogenen Lernplan (PLP). Ein der 

Schulsituation angepasster PLP wurde nach Inhalten, Bereichen und Kompetenzen ausge-

arbeitet und liegt an der Schule auf. 
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Zusammenarbeit mit dem Sprachenzentrum Brixen: Sprachkurse im laufenden Schuljahr 

Die Schule arbeitet mit dem Sprachenzentrum in Brixen zusammen. Das Sprachenzentrum 

Brixen bietet Sprachkurse für Schüler/innen mit nicht deutscher Muttersprache an. Die Schule 

meldet die Schüler/innen schriftlich beim Sprachenzentrum an und informiert dann die Eltern 

über die erfolgte Zulassung. Nach erfolgter Anmeldung ist der Besuch der Kurse verpflichtend 

und kann Teil des Wahlpflicht- bzw. Wahlbereiches sein. Bei Bedarf nimmt die Sprachlehrperson 

Kontakt mit dem jeweiligen Klassenrat der Schule auf. 

Schwerpunkte und Aktionen: 

• Unterstützung beim Erfassen des Unterrichtsstoffs im Rahmen der Hausaufgabenhilfe 

(Montagnachmittag) 

• Organisation eines Informationsabends für Eltern mit Migrationshintergrund  

• Organisation interkultureller Projekte und Aktionen (intern) 

• Ankauf von geeigneten Lehr- und Lernmitteln für die Bereiche „interkulturelles Lernen“  

• sowie „Didaktik - Deutsch als Zweitsprache“. 

• Sprachkurse für Eltern von Kindern mit Migrationshintergrund 

   

3. Tätigkeiten und Angebote im Rahmen 

des Unterrichts 

   

Zeitraum 
Bezeichnung des Pro-

jekts 
Übereinstimmung Leitbild, 

Erziehungsschwerpunkte, Schulprogramm 

 
Ende April  
Anfang Mai 
2026 
  

 
Musicalproduktion der 

 Musikprojekt + musikalische „Miniprojekte" Musikklassen 

 

     
Der Briefwechsel mit der Klasse in Avio (begonnen in 
der ersten Klasse) fand in Form eines Treffens in Avio 
statt, bei dem auch das Schloss besichtigt wurde (Be-
such vorbereitet). 

`Mai 2025 
Treffen mit Schüler:innen 

aus Avio 

    

 
 
ganzes Schul-
jahr 

  
Grünes Schulzimmer 

Übertöpfe gestalten ( vor allem für die selber gesäten 
Pflanzen) und Farben für die Gestaltung von Holzkis-
ten Verwirklicht wird das Projekt in den Fächern   
 Kunsterziehung, Lernberatung und Naturkunde  
 (in den Unterrichtsstunden)   
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 Fiabe d'inverno 
  

 Una lettura animata in musica per stimolare  
 la fantasia e l’ ascolto. 
 Atmosfere invernali e natalizie da vivere nel contesto 

 classe 

ganzes  
Schuljahr 

  

  
ganzes  
Schuljahr 

Kochen mit  
Integrationsschüler:innen 

 

 Lebenspraktische Tätigkeiten durchführen,  
 einkaufen, Umgang mit Geld, kochen 
  

  

  
 Individualprojekt  zur individuellen Förderung/nach Bedarf ganzes  

Schuljahr 

ganzes  
Schuljahr 

Adventskalender, 
Legematerial, Engel, 

Gewissen, Ich 

 Die Fachgruppe braucht Materialien für die kreative 
 Umsetzung der Projekte. Designblocks, Stanzen,  
 Draht, Farben, Seidenpapier, lufttrocknender Ton,.... 

  
ganzes  
Schuljahr 
  

 Projekte 
Naturkunde/Mathematik 

- Forellen sezieren 
- vom Ei zum Küken; 

- Terrarium: verschiedene wirbellose Tiere 

   werden in Terrarium das ganze Jahr über gehalten 
- Cremen 

 ganzes  

Schuljahr 
 Schülerparlament  Partizipation der Schüler:innen fördern 

ganzes  
Schuljahr 

Kochen und backen mit   Soziales miteinander fördern 

  Schüler:innen   

 

3.1. Wahlangebote am Nachmittag 

Das Gesamtkonzept der Angebote im Wahlbereich orientiert sich an den Interessen, Neigungen 

und Bedürfnissen der Schüler/innen unter Berücksichtigung der besonderen Erfordernisse der 

Familien und des Umfeldes sowie der personellen Ressourcen der Lehrpersonen. Die Gruppen-

größe orientiert sich an den Inhalten und Methoden der Angebote. Mehrere Schüler/innen spie-

len am Nachmittag ein Instrument im Rahmen des Wahlfachs. Für das Schuljahr sind verschie-

dene, auf die Interessen der Schülerinnen und Schüler abgestimmte Angebote vorgesehen. 
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3.2. Arbeitsgruppe Bildungsorientierung 

 

Schwerpunkte und Zielsetzungen 

Die Schul- und Berufswahl ist primär Sache der Jugendlichen und ihrer Eltern. Die Arbeitsgruppe 

für Bildungsorientierung unterstützt, informiert und begleitet sie mit ihren Tätigkeiten bei dieser 

Entscheidungsfindung. Die Schüler und Schülerinnen sollen ihre Fähigkeiten und Interessen 

kennenlernen und einen Überblick über die weiterführenden Schulen und verschiedene Berufs-

möglichkeiten erhalten. Die Jugendlichen und ihre Eltern werden dazu angeregt, auch außer-

schulische Informationsangebote zu nutzen, um eine fundierte Entscheidung treffen zu können. 

Geplante Tätigkeiten für dieses Schuljahr  

FÜR DIE 2. KLASSEN: 

• Arbeit digitalen Arbeitsblättern („Digitaler Orientierungskoffer für die Mittelschule“) im 

Fach Lernberatung: Eigene Stärken und Interessen kennenlernen – digitale Unterrichts-

materialien, digitaler Orientierungskoffer mit einem Modul für Jugendliche mit Migrations-

hintergrund in verschiedensten Sprachen und einem Modul für inklusive Berufsorientierung 

mit vereinfachten Übungen. 

- Online-Elternabend: Das Amt für Berufsberatung stellt seine Dienste vor und weist auf die 

Möglichkeit eines individuellen Beratungstermins hin. 

- Information der Schüler/innen über aktuelle Angebote, die außerhalb der Schule mit den 

Eltern wahrgenommen werden können. 

• Berufe und Arbeitsplätze kennenlernen: 

− Elternabend in Form eines Webinars zu den Open Days (20.10.25, 19.00 – ca. 20.30 

Uhr, siehe Bezirksfortbildungen für Eltern) 

− Open Days in Eisacktaler Industriebetrieben in Begleitung einer erwachsenen Person 

am 07.11.25 und 14.11.25, jeweils von 14.30 – 16.30 Uhr (außerschulisches Angebot, 

von den Erziehungsberechtigten zu organisieren, Anmeldung erforderlich) 

 

FÜR DIE 3. KLASSEN: 

• Lernberatung: Eigene Stärken und Interessen kennenlernen – Arbeit mit der Broschüre 

„Zukunft im Blick“, dem „Wegweiser“ (Thomas Pöhl organisiert die Broschüren und den El-

ternbrief) und digitalen Arbeitsmaterialien 

• Weiterführende Schulen kennenlernen: 

-    Schnuppertage am BBZ „Emma Hellenstainer“ bzw. am BBZ „Christian Josef Tschuggmall“ 
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-    Hinweis für die Eltern: Besuch der Tage der offenen Tür der weiterführenden Schulen auf 

Eigeninitiative (einheitlicher Link zu den Tagen der offenen Tür und den verschiedenen Schnup-

perangeboten der weiterführenden Schulen) 

• Berufe und Arbeitsplätze kennenlernen: 

− Elternabend in Form eines Webinars zu den Open Days (20.10.25, 19.00 – ca. 20.30 

Uhr, siehe Bezirksfortbildungen für Eltern) 

− Open Days in Eisacktaler Industriebetrieben in Begleitung einer erwachsenen Person 

am 07.11.25 und 14.11.25, jeweils von 14.30 – 16.30 Uhr (außerschulisches Angebot, 

von den Erziehungsberechtigten zu organisieren, Anmeldung erforderlich) 

• die Einschreibung an weiterführenden Schulen ist von den Eltern online vorzunehmen 

(die genauen Termine im Jänner/Februar erfahren die Eltern im Elternberief der Berufsbe-

ratung) 

FÜR DIE LEHRPERSONEN: 

- enge Zusammenarbeit mit dem Amt für Ausbildungs-, Studien- und Berufsberatung 

- Fortbildungen: 

Bezirksfortbildung Schule trifft Unternehmen am 13.10.2025 (der zu besichtigende Betrieb wird 

vom Unternehmerverband im September bekanntgegeben)  

Besichtigung von Betrieben, um verschiedene Berufsbilder und die Ausbildungswege, die dort-

hin führen, kennenzulernen. 

Schulerkundungstage Mittelschule/weiterführende Schulen: sh. Programm der Bezirksfortbil-

dung  

In der Plenarsitzung am 26.11.25 werden die Schulführungskräfte der Landesfachschule Han-

nah Arendt und der WFO Brixen ihre Schulen vorstellen. 

FÜR DIE ELTERN: 

Die Eltern der Schüler und Schülerinnen der 2. und 3. Klassen erhalten eine Übersicht über die 

folgenden Kontaktadressen und Angebote. 

- Website der Mittelschule „Oswald von Wolkenstein“ 

- Sie bietet wichtige und aktuelle Informationen über Möglichkeiten und Angebote. 

- Website der Ausbildungs-, Studien- und Berufsberatung der Autonomen Provinz Bozen: 

- Ein einheitlicher Link führt zu einem Überblick über alle Tage der offenen Tür und zu den 

- Schnuppermöglichkeiten an den weiterführenden Schulen. 

- Elternratgeber: 

Eltern von Schüler/innen der 3. Mittelschule erhalten den Elternratgeber „Mein Kind vor der 

Schul- und Berufswahl“ mit wichtigen Informationen und Kontaktadressen. 
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- Website des Instituts für Wirtschaftsforschung 

In der Broschüre „Schule-Wirtschaft“ werden verschiedene Projekte zum Kennenlernen von Be-

rufsfeldern und individuelle Schnuppermöglichkeiten vorgestellt. 

 

3.3. Arbeitsgruppe Bibliothek 

Unsere Schulbibliothek versteht sich als zentraler Ort des Lernens, der als erweitertes Klassen- 

und Lehrerzimmer gleichermaßen von Schülerinnen, Schülern und Lehrpersonen genutzt wird. 

 Funktionen der Schulbibliothek 

●        vielseitige, kreative Leseförderung 

●        Ort des Lernens 

●        Informations- und Medienkompetenz durch Bereitstellung traditioneller und aktueller  

       Medien und entsprechender Lerneinheiten 

●        Plattform für Präsentationen 

●        Ort der Begegnung 

●        Ort der Vor- und Nachbereitung des Unterrichts 

Mitarbeiterinnen der Schulbibliothek 

Die Bibliothek wird vom hauptamtlichen Schulbibliothekar Patrick Taschler und von Helga Kofler, 

der Mitarbeiterin in der Bibliothek, während und auch außerhalb der Unterrichtszeit betreut. Sie 

werden von der Bibliotheksleiterin Petra Pitscheider und Lehrpersonen aus verschiedenen 

Fachgruppen unterstützt. Alle zusammen bilden die AG Bibliothek. 

Ausstattung und Medien 

Unsere Bibliothek zeichnet sich durch ihre einladende und offene, gleichzeitig aber auch funkti-

onal optimal aufgeteilte Gestaltung aus. In ihr befindet sich ein vielseitiger Bestand von ca. 

14.000 Medien. Sie ist ausgestattet mit Computerarbeitsplätzen - mit Internetanschluss und Zu-

gang zu Datenbanken und dem Schulnetz -, einem Beamer mit Leinwand, Arbeitstischen für 

Einzel- und Gruppenarbeiten, einer Lesetreppe sowie einer gemütlichen Leseecke mit einer 

Couch und Radio. Sie ist damit bestens geeignet, um den Umgang mit den unterschiedlichen 

Medien und die vielseitigen Beschaffungsmöglichkeiten von Informationen zu erlernen und aktiv 

einzusetzen. Die AG Bibliothek und die einzelnen Fachgruppen bieten curricular didaktische 

Stationenarbeiten an. 

Die 290 m² große Bibliothek befindet sich im 1. Stock des Osttraktes des Hauptgebäudes und 

umfasst einen Belletristik-, einen Sachbuchbereich und die Lehrmittelbibliothek. 
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Auf einem eigenen Computer im Eingangsbereich ist das Softwareprogramm OPEN voreinge-

stellt. Es dient der selbstständigen Suche im digitalen Medienkatalog, wo sämtliche Schüler- 

und Lehrermedien zentral erfasst sind. Vier weitere Brixner Schulen sind darin ebenfalls ver-

knüpft und über die Internetadresse http://sbd-brixen.openportal.siag.it kann auch von zu Hause 

aus nach vorhandenen Medien gesucht werden. 

Veranstaltungen und lesefördernde Projekte 

In der Bibliothek finden zahlreiche Veranstaltungen zur Leseförderung statt: verschiedene Work-

shops zum Thema Buch (z.B. mit Autorin Gudrun Sulzenbacher), Lesungen externer Autoren, 

Begegnungen  mit Geschichten/Märchen-Erzählerinnen, Angebote der Drehscheibe, zahlreiche 

schulinterne Veranstaltungen (Lesekarren, Vorlesen für Erstklässler in deutscher und italieni-

scher Sprache) usw. 

Lehrmittelbibliothek und Außenstelle in Neustift 

Im Anschluss an den Belletristikbereich gelangen die Lehrpersonen in die nur für sie vorgese-

hene Lehrmittelbibliothek, in der alle Unterrichtsmaterialien untergebracht sind und wo auch 

Platz für eine ruhige Unterrichtsvor- und –nachbereitung ist. In der Außenstelle Neustift be-

findet sich eine Bibliothek mit etwa 2500 Medien. Patrick Taschler steht dort den I-Klas-

sen einmal pro Woche beratend zur Seite. Die Bibliothek wird weiters von intern ausge-

bildeten "Schülerbibliothekaren" an ausgewählten Nachmittagen betreut. 

 

Veranstaltungen im laufenden Schuljahr 

LESEMOTIVATION 

Veranstaltungen Klassen Datum 

Vorlesen in den 1. Klassen Alle 1. Klassen Okt. 2025 bis Mai 2026 

Luciani+Bruccoleri lesen „Preferirei      

chiamarmi Mario“ 
1. Klassen Herbst 2025 

Märchenstunde für die 5. Klassen der GS 

Goller 
1 E für alle 5. Klassen Herbst 2025 

Literaturmenü mit Markus Fritz und        

Donatella Gigli 

(Kooperation mit der Stadtbibliothek und 

der Athesia Brixen) 

Schulpersonal 10.12.2025 

Fiabe d’Inverno: Zanella + Paternoster (Ita-

lienisch) 
1. Klassen Herbst 2025 

Tschick-Quiz Zwei 3. Klassen  

Die Wolki liest unter dem Weihnachtsbaum 
5 Schüler*innen jeder Klasse 

aus dem Hauptsitz 
17.+18.+19.12.2025 

http://sbd-brixen.openportal.siag.it/
http://sbd-brixen.openportal.siag.it/
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Welttag des Buches: Lesende Wolki Alle Klassen 8. US 23.04.2026 

 

BIBLIOTHEKSDIDAKTIK 

Veranstaltungen Klassen Datum 

Bibliothekseinführung (1 US Belletristikbe-

reich, 1 US Sachbuchbereich, 1 US Open) 
Alle 1. Klassen Herbst 2025 

Bibliothekseinführung Wiederholung        

(optional) 
Alle 2. Klassen Herbst 2025 

Stationenarbeit "Fit im Netz" Alle 3. Klassen Herbst 2025 

Stationenarbeit "Nachschlagen und Recher-

chieren" 
Alle 2. Klassen Winter 2025/26 

Stationenarbeit "Stationen zur Belletristik" Alle 1. Klassen Frühling 2026 

Einheit zu "Fake News" Alle 3. Klassen Ganzes Schuljahr 

Einführung zum Schreiben von interaktiven 

Geschichten mit dem Programm "Twine" 
Interessierte Klassen Ganzes Schuljahr 

Exkursion der AG Bibliothek: Besichtigung 

der Schulbibliothek der MS Sterzing 

  

Mitglieder der AG Bibliothek 

und interessierte Lehrpersonen 
15.04.2026 

 

3.4. Arbeitsgruppe Digitale Medien 
 

Technische Ausstattung und Möglichkeiten 

Unsere Schule verfügt am Hauptsitz über zwei Computerräume mit Datenprojektoren. Compu-

terraum 1 und 2 sind mit 24 PCs ausgestattet. Die Außenstelle Neustift verfügt auch über einen 

Computerraum mit 24 PCs; alle 3 Klassen sind dort mit digitalen Tafeln und Notebook ausge-

stattet. 

Alle Klassen im Hauptsitz sind vernetzt und somit ist es überall möglich, mit einem PC oder 

Notebook im Schulnetz zu arbeiten und im Internet zu recherchieren. An unserer Schule haben 

wir in allen Klassen digitale Tafeln. Zusätzlich verfügen wir über einen mobilen Beamer mit an-

geschlossenem Notebook, das wir auch ins Netz hängen können. Darüber hinaus sind auch 

mehrere Fachräume (Musikraum, Naturkunderäume, Kunsträume) und beide Medienräume mit 

PC oder Notebook und Beamer ausgestattet. Ebenso sind in einem Förderraum Notebooks mit 

Anschluss an das Schulnetz eingerichtet. Weiters stehen in der Bibliothek PCs  und  Notebooks 

den Schüler/innen zur Verfügung, die sie zu den Öffnungszeiten der Bibliothek nutzen können. 

Seit der Erneuerung des Routersystems im Sommer 2018 kann das WLAN in der ganzen Schule 

genutzt werden. Dadurch können die Schüler/innen in allen Klassen mit  ihren eigenen digitalen 
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Geräten arbeiten. Der Unterricht kann dadurch interessant und motivierend gestaltet werden. 

Für alle Klassen ist zudem eine wöchentliche KIT-Unterrichtsstunde im Computerraum fixer Be-

standteil des Stundenplans. 

Die Lehrpersonen tauschen sich immer wieder an Nachmittagen in Workshops aus und lernen 

neue Anwendungen und digitale Lernmöglichkeiten für ihren Unterricht kennen.  

Das Projekt: Tablets-Byod-digitale Geräte 

Unsere Schule hat sich vor Jahren für das Pilotprojekt „Tablets in der Klasse“ gemeldet. Im 

November des Jahres 2012 startete das Projekt in der Klasse 2A. Im Juni 2014 endete der erste 

Durchgang dieses Pilotprojektes, das großen Anklang bei Lehrpersonen und Schüler/innen 

fand. Vor allem die literarischen Fächer, Mathematik und Naturkunde, Englisch und Italienisch 

bereiteten Inhalte so auf, dass sie mit den Tablet-PCs bearbeitet werden konnten. Jeder Schüler 

arbeitete mit dem Tablet-PC in verschiedenen Fächern. Die Tablets durften aber nicht mit nach 

Hause genommen werden – Eigentümer der Geräte war das Schulamt. Es wurde ein pädago-

gisches und didaktisches Konzept ausgearbeitet, das den Eltern der Schüler/innen detailliert 

vorgestellt wurde. Im Schuljahr 2014-15 startete in der Klasse 1A ein neuer Durchgang dieses 

Projektes. Parallel zu diesem wurde im Herbst 2015 ein neues Tablet-Projekt mit Windows-

Tablet-PCs in den drei Zügen A, F, und H gestartet. In diesen Zügen kamen im Laufe der drei 

Mittelschuljahre die Tablets verstärkt zum Einsatz. Mit dem Schuljahr 2018-19 kamen die Züge 

C und I als Tabletzüge dazu. 2019-20 starteten fünf erste Tablet-Klassen. Dazu wurde das be-

stehende didaktische Konzept weiterentwickelt und auf mehrere Fächer ausgedehnt. Im Schul-

jahr 2021 starten wir mit 9 ersten Klassen mit einem BYOD-System. Das heißt, alle Schüler*in-

nen brachten ihre eigenen Geräte mit in die Schule. Seither wird in den Klassen online gearbei-

tet, wo es fachlich und didaktisch einen Mehrwert bietet. Es benötigt keine spezielle Software, 

da entweder mit browserbasierter Software oder mit Google-Docs gearbeitet wird. Die Schü-

ler*innen arbeiten demnach mit den unterschiedlichsten Geräten (Chromebooks, Notebooks, 

Surface-Geräten u. dgl.). Die einzige Ausnahme bildet das Handy. Damit wird in der Schule aus 

pädagogischen Überlegungen nicht gearbeitet. 

Schulinterne Angebote:  

• Workshop: Praktische Anwendung von Podcast im Audioraum der Schule (29.09.25) 

• Workshop: KI als Hilfsmittel für Schule und Unterricht (Dezember 2025) 

• Workshop: Canva mit Schüler/innen 

Im Bereich digitale Medien wird Legorobotik als Wahlfach am Freitagnachmittag angeboten. 

3.5. Arbeitsgruppe Schulgemeinschaft 
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Die Arbeitsgruppe Schulgemeinschaft verfolgt das Ziel, Schulfeste und Ähnliches  für Schüler/in-

nen, für Lehrpersonen und für das nicht unterrichtende Personal zu organisieren, um die Ge-

meinschaft zu fördern, das gegenseitige Kennenlernen zu ermöglichen und sich in einem offe-

neren Rahmen zu begegnen. Die Schüler/innen erleben dabei das Miteinander und identifizieren 

sich verstärkt mit der eigenen Schule, der “Wolki”. 

Folgende Tätigkeiten sind geplant: 

Für Lehrpersonen 

• Lehrausflug nach Riva del Garda (05.09.2025) 

• Monatliches Geburtstagsbuffet 

• Törggelen (07.11.2025) 

• Weihnachtsfeier (20.12.2025) 

• Kochnachmittage in unserer Schulküche: Lehrer kochen für Lehrer 

• Tischtennisturnier am Unsinnigen Donnerstag 

• Abschlussessen (16.06.2026) und Abschlussfeier 

• Schulband – musikalische Umrahmung – Zusammenarbeit 

• Weitere Aktivitäten bei Bedarf 

Mit Schülern: 

• Digitale Schnitzeljagd am Unsinnigen Donnerstag 

 

3.6. Arbeitsgruppe Innovative Lernformen 

Die Weiterentwicklung des Unterrichts und der Unterrichtsmethoden ist in heutiger Zeit, in der 

die Entwicklung schnell voranschreitet, unverzichtbar. Die Arbeitsgruppe macht sich Gedanken 

über neue Herangehensweisen, neue Unterrichtsmethoden und Präsentationsformen. Die In-

halte werden im Classroom gesammelt; Ziel ist es, eine Sammlung an Methoden und Aktivitäten 

mit Anwendungsbeispielen zu erstellen, die dem Lehrerkollegium zur Verfügung gestellt und von 

jedem ergänzt werden können. Weiters werden dann interne Fortbildungen angeboten, auch 

externe Experten sollen hinzugezogen werden für Vorträge und zur Vorstellung konkreter Pra-

xisbeispiele.  

 

 

 

 

3.7. Arbeitsgruppe Begabtenförderung 
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In den Lerngruppen werden generell sehr unterschiedliche Begabungen festgestellt. Um die-

sen individuellen, oft besonderen Fähigkeiten gerecht zu werden, sucht die Arbeitsgruppe 

Möglichkeiten, um diese zu unterstützen und zu fördern. 

 

3.8. Arbeitsgruppe Gestaltung Schulhof 

„Grün macht Schule – gemeinsam wachsen und blühen/aufblühen“ 

Nach dieser Vision versucht die Arbeitsgruppe, Schüler/innen im Rahmen des Unterrichts für 

die Natur zu sensibilisieren. Lerngruppen setzen mit Lehrpersonen im Schulhof Projekte zur 

Schulhofgestaltung um. Es werden Nistgelegenheiten für Insekten und Vögel geschaffen so-

wie Futterplätze errichtet, Hochbeete bepflanzt und gepflegt. Ein längerfristiges Ziel ist die Be-

grünung von Fassaden zur Temperaturregulierung, ein Weidenbauprojekt, eine Beschilderung 

mit QR-Codes bei verschiedenen Pflanzungen. Diese fächerübergreifenden Tätigkeiten sollen 

das Bewusstsein für naturnahes Handeln fördern. Lehrpersonen und Schülergruppen machen 

sich gemeinsam Gedanken zu einem nachhaltigen Müllkonzept im Schulhof.  

Zurzeit sind die Aktivitäten im Schulhof wegen der Protestmaßnahme „Schule am Abgrund“ 

bis auf Weiteres ausgesetzt.  

 

3.9. Arbeitsgruppe musikalische Ausrichtung 

 

Die Arbeitsgruppe koordiniert alle Tätigkeiten im Zusammenhang mit der musikalischen Aus-

richtung der Schule. Dies betrifft insbesondere die Organisation und didaktische Betreuung des 

Instrumentalunterrichts, die Elterninformation und Öffentlichkeitsarbeit, die Planung und Aus-

wertung des Eignungstests sowie die Durchführung und Dokumentation verschiedener musika-

lischer Veranstaltungen und Projekte. 

 Musikalische Tätigkeiten des Musikzugs 

• Schulvorstellung: Die Instrumentallehrpersonen werden den Musikzug an den    Grund-

schulen im Einzugsbereich der Schule im Oktober, November vorstellen. Die Schulvorstel-

lung für Eltern Ende November sowie andere Feste und Feiern während des Schuljahres 

werden von einer Instrumentalgruppe musikalisch umrahmt. 

• Adventkonzert: findet in der Schule voraussichtlich am 3. Dezember um 16.30 Uhr statt. 

• Musikprojekt: wird im Mai schulintern durchgeführt und nicht wie gewohnt in der Aula des 

Sozialwissenschaftlichen Gymnasiums 

• Die Schüler des E-Zuges sollen zwei Mal im Jahr die Möglichkeit für einen Auftritt erhalten. 

Eignungstest für das kommende Schuljahr 



20 
 
 

Für die Aufnahme von Schülerinnen und Schülern in die Klasse 1E des kommenden Schuljahres 

wird der dafür vorgesehene Eignungstest im Dezember durchgeführt.  

Diverse Lehrausgänge, Wahlfächer, Expertenunterricht und Konzertbesuche 

Dies entfällt im heurigen Schuljahr aufgrund der Protestaktion der Lehrpersonen. 

 

3.10. AG Gesellschaftliche Bildung 

Gesellschaftliche Bildung ist ein eigenes Fach und zählt zum Notendurchschnitt. Dazu gibt es 

auch ein Curriculum. Den Lerninhalten wird in allen Fächern der entsprechende Platz einge-

räumt. Die Arbeitsgruppe arbeitet Knigge-Stationen aus, die in den Lernberatungsstunden mit 

den Schüler/innen verwendet werden können.  

3.11. AG Lernen in Eigenverantwortung 

In den Klassen des I-Zuges in Neustift findet Unterricht in mehreren Stunden fächer- und klas-

senübergreifend statt. Dadurch soll Kooperation und Eigenverantwortung gefördert werden. Da-

bei arbeiten die Schüler eigenverantwortlich an den Themen. Dazu arbeitet die AG Themenvor-

schläge für die Lehrpersonen aus und stellt ihnen einen Themenblock mit Materialsammlung 

zur Verfügung.   

Herangehensweisen, Methoden, Präsentationsformen, verschiedene Apps und Websites für 

den innovativen Unterricht sollen in einem gemeinsamen Classroom gesammelt werden. Ziel ist 

es, eine Sammlung an Methoden und Aktivitäten mit Anwendungsbeispielen zu erstellen, die 

dem Lehrerkollegium zur Verfügung gestellt und von jedem ergänzt werden können. In einem 

zweiten Schritt könnten interne Fortbildungen angeboten werden. Beispielsweise könnten ex-

terne Experten für Vorträge und konkrete Praxisbeispiele eingeladen werden. 

 

Es werden Hospitationen durchgeführt und es wird auch Kontakt zu anderen Schulen aufge-

nommen.  

 

 

 

 

3.12. Arbeitsgruppe ZIB 

Das Notfall-Einsatzteam besteht aus den beiden Sozialpädagoginnen und mehreren Lehrper-

sonen. Das Team wird immer dann aktiv, wenn Situationen auftreten, mit denen Lehrpersonen 

bzw. Klassen emotional nur schwer umgehen können. 
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ZIB – Zentrum für Information und Beratung 

Mit dem ZIB-Team  möchten wir an unserer Schule ein Handlungsfeld der Unterstützung und 

Begleitung für Schülerinnen und Schüler bieten. Es liegt im Interesse unserer Schule, Schüle-

rinnen und Schüler mit schulischen, familiären oder psychischen Problemen in belastenden Si-

tuationen frühzeitig fachgerecht zu unterstützen und Hilfe anzubieten. 

Tätigkeiten und Angebote: 

●        Informationsgespräche und Präventionsarbeit, Orientierung 

●        Beratung und Begleitung in Krisen 

●        führt bei Anfrage Projekte mit Gruppen und Klassen durch 

●        beteiligt sich an sozialen und pädagogischen Fragen der Schulentwicklung 

●        bietet Eltern eine Kontaktmöglichkeit zu erzieherischen Fragen an 

●        vernetzt die Schule mit anderen sozialen Dienstleistungen  

Häufige Themen: 

●        Klassenklima und Klassengemeinschaft 

●        Streit, Mobbing, Gewalt 

●        Soziales Lernen in der Gruppe, gruppendynamische Prozesse 

●        Krisen im Jugendalter, Pubertät, aktuelle Themen der Jugend 

●        Absentismus und Fehlzeiten in der Schule 

●        Lernschwächen 

Zusammen mit unseren Sozialpädagoginnen beraten die Mitglieder des ZIB Einzelpersonen, 

Klassen und Gruppen zu Themen im schulischen Kontext. Bei Bedarf wird mit dem Pädagogi-

schen Beratungszentrum und außerschulischen Fachstellen zusammengearbeitet. 

Projekte:  

- Power Group 

- Alkohol-/Drogenprävention 

- Medienprojekte 

- Schülerparlament (es wird an vorgeschlagenen Themen der SchülerInnen gearbeitet, 

Schwerpunkt ist dieses Schuljahr die politische Bildung) 

- Kochen mit einzelnen Schülern dienstags oder donnerstags 

- Kekse backen in der Weihnachtszeit 

- Streitschlichterprojekt in den 2. Klassen 

- Typisch Lehrer – Lehrpersonen stellen ihre spannenden Hobbys oder Lebensgeschichten 

vor 
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3.13. Arbeitsgruppe Care-Team 

Das Care-Team setzt sich aus Mitgliedern der Schulgemeinschaft und der Schulführungskraft 

zusammen, die bei akuten Krisensituationen geeignete Maßnahmen koordinieren. Dabei orien-

tiert sich das Care-Team am schulinternen Kriseninterventionsplan, welcher Anweisungen und 

Abläufe in Notfällen und Krisensituationen enthält. 

Das Team vereinbart Tätigkeiten und Fortbildungen für sich selbst und das gesamte Lehrerkol-

legium. Es begleitet die Betroffenen im Übergang von Notfallsituationen zum gewohnten Schul-

alltag und bietet Unterstützungsmaßnahmen und Hilfestellungen für die Schulgemeinschaft an. 

Die Schulführungskraft ist Ansprechperson für die Einsatzleitung der Polizei, der Rettungs-

dienste und für die Presse. 

  

 

4. Tätigkeiten und Projekte  
    einzelner Klassen/Stufen 

   

Geplante Tätigkeiten für dieses Schuljahr  

FÜR DIE 1. KLASSEN: 

• Busschule 

• Vorlesen für alle 1. Klassen 

• Bibliothekseinführung  

• Stationenarbeit: Stationen zur Belletristik 

• Einführung zum Schreiben von interaktiven Geschichten mit dem Programm „Twine“ (in-

teressierte Klassen) 

FÜR DIE 2. KLASSEN: 

• Bibliothekseinführung Wiederholung (optional) 

• Stationenarbeit „Nachschlagen und Recherchieren“ 

• Einführung zum Schreiben von interaktiven Geschichten mit dem Programm „Twine“ (in-

teressierte Klassen) 

• Arbeit digitalen Arbeitsblättern („Digitaler Orientierungskoffer für die Mittelschule“)  

• Information der Schüler/innen über aktuelle Angebote, die außerhalb der Schule mit den 

Eltern wahrgenommen werden können. 

• Berufe und Arbeitsplätze kennenlernen: 
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• Elternabend in Form eines Webinars zu den Open Days (20.10.25, 19.00 – ca. 20.30 

Uhr, siehe Bezirksfortbildungen für Eltern) 

• Open Days in Eisacktaler Industriebetrieben außerschulisches Angebot, von den Erzie-

hungsberechtigten zu organisieren 

FÜR DIE 3. KLASSEN: 

• Stationenarbeit „Fit im Netz“ 

• Einheit „Fake news“  

• Einführung zum Schreiben von interaktiven Geschichten mit dem Programm „Twine“ (in-

teressierte Klassen) 

• Lernberatung: Eigene Stärken und Interessen kennenlernen  

• Weiterführende Schulen kennenlernen: 

 

5. Schulinterne Fortbildung 
 

Thema Referent/in Zeit Ort 

Einführung für neue 

Lehrpersonen an der 

Schule 

Carmen Troi September MS „O. v. Wolkenstein“ 

Drei Workshops zum 

Umgang mit digitalen 

Medien 

Verschiedene 

Fachlehrperso-

nen 

Oktober-April MS „O. v. Wolkenstein“ 

Supervision 5 Treffen  

Supervision mit einzel-

nen Teams (Schüler/in-

nen) 

M. Th. Stockner 

M. Th. Stockner 

Okt.- Mai 

Auf Anfrage 

MS „O. v. Wolkenstein“ 

MS „O.  v. Wolkenstein“ 

Bezirksfortbildungen Verschiedene 

Referenten 

 Sept. - Mai  Schulen im Raum Brixen 

 


